
MÄRCHEN UND GESCHICHTEN:

SPUREN ENTLANG DER BERGSTRASSE

Nach einem meist sonnigen Herbst im sanften Klima der Bergstraße und 
ausgiebigen Wanderungen durch den Wald und die Weinberge auf dem Bergsträßer 
Blütenweg künden dampfende Novembernebel das kommende Jahresende an. Die 
dunklere Jahreszeit mit dem nasskalten Wetter sorgt für wunderbare Kuschelmomente 
zuhause und schenkt dir Zeit für die Vorbereitungen zum Weihnachtsfest neben 
dem meist hektischen beruflichen Endspurt im Dezember.

Nach anstrengenden Shopping-Ausflügen in die umliegenden Städte Heidelberg, 
Mannheim oder Frankfurt lohnt es sich, daheim an der Bergstraße gemütlich mit 
einem Buch Platz auf dem Sofa zu nehmen, um in die alten Geschichten und Sagen 
des Odenwaldes und des Nibelungenlandes einzutauchen. Wenn draußen die 
Wildschweine am Rande des Gartens stöbern und der Fuchs ums Haus schleicht, knistert 
drinnen freundlich ein Kaminfeuer und ein heißer „Äppler” wärmt die Seele, während 
Ritter, Tod und Teufel gemeinsam mit der Weißen Frau der Starkenburg von Heppenheim 
durch deine Träume spuken.

Der Raum Bergstraße ist voller Geschichten entlang seiner Burgen und Schlösser. 
Allein die Nibelungensage, das deutsche Nationalepos, hat genügend Stoff an mythi schen 
Figuren und aufregenden Geschichten von Mord, Verrat und Abenteuern, die weit in 
germanische Zeiten zurückreichen. Wer kennt nicht Siegfried den Drachentöter, der im 
Blut der Bestie badet und auf diese Weise unverwundbar wird. Bis auf eine kleine Stelle, 
die ein heruntergefallenes Blatt bedeckt hat ...
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WANDERN IM ODENWALD

Auf den Wanderetappen des Nibelungensteigs begegnen dir Geschichten von 
Rittern und Riesen in beeindruckenden Landschaften (www.nibelungenland.net). 
Spannende Sagen um die großartigen Naturdenkmäler im Odenwald bieten aufre-
gende Unterhaltung und märchenhaften Grusel.

So wird erzählt, wie das Felsenmeer entstanden ist und dass der Felsberg einst von 
Riesen bewohnt war, oder von der „Kunst der Knodener”, die andere bannen und fest-
machen, also verzaubern konnten. Von den „Hexen und dem Brandschneider”, „dem 
Goldenen Apfel”, den ein Heppenheimer Mann für eine Prise Schnupftabak im Tausch 
erhielt, oder vom „Spuk am Stegmannskreuz” darfst du dich nicht ins Bockshorn jagen 
lassen.

WILD AUF WEIHNACHTSBRATEN

Manch einen aber, den die frühe Dunkelheit auf seinem Weg durch den Wald über-
rascht, packt das Grauen bei knackenden Zweigen, aufsteigenden Nebelschwaden 
und den schnüffelnden Grunzgeräuschen plötzlich durch das Dickicht brechender 
Wildschweine. Hier ist tatsächlich Vorsicht geboten! – Umso größer dann die Freude im 
nächsten Gasthof, der mit Odenwälder Spezialitäten aufwarten kann. Da schmecken 
Wildschweinbratwurst, Rehrücken und Hirschgulasch mit gebackenen Pflaumen 
und Apfelcrumble mit heimischen Früchten.

Ein Glas roter Riesling oder trockener St. Laurent aus dem Bergsträßer Weinkeller 
wärmen das flatternde Herz des erschreckten Wanderers. Außerhalb der Speisekarte 
wollen wir einem wilden Keiler nicht begegnen! Keine Angst, – um einen königlichen 
Weihnachtsbraten samt Quittengelee und feinem Winzersekt brauchst du dich hier 
nicht zu sorgen. Eher um einen Platz bei Tisch.

Fotografie: Spiegelwelten, Heppenheim, Ober-Hambach

Herbst im Odenwald, Impressionen von Wolfgang Schmitt, www.spiegelwelten.de
Bildstock: www.panthermedia.net

»HIDDEN PLACES«
SAGENHAFTE WINTERWELT
Jetzt riecht es bald nach Schnee
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SPIEGELWELTEN
INSZENIERT UND UNGEWÖHNLICH 

Der in Heppenheim lebende Fotograf Wolfgang Schmitt 
begibt sich gerne in die mysthische Welt der Sagen. Märchenhaftes, 
Mittelalterliches, Phantastisches, Traumhaftes oder Surrealistisches 
sind Themen seiner Inszenierungen.

Mit Rollenspielen zaubert er theatralische Szenen auf phantasie-
volle „Bildbühnen”. Das Licht ist sein bester Freund und reflektiert 
kunstvoll eingefangen die bezaubernden Blicke seiner Elfen, Hexen 
und Königinnen. Figuren tauchen ein in die Natur und wieder dar-
aus auf, bildnerische Momente scheinen längst vergangene Zeiten 
ins Heute zu transformieren.

Mit offenen Augen folgt er dem Kreislauf der Natur, entdeckt 
Verstecktes und Geheimnisvolles, bemerkt überraschende Wunder 
im Kleinen, über die die oberflächlichen Blicke unserer bildersatten 
Welt müde hinwegsehen. Wolfgang Schmitt offenbart leise und 
selbstverständlich in einem einzigen Wassertropfen das ganze 
Wunder des Universums.

FOTOGRAFIE

Wolfgang Schmitt
Paul-Geheeb-Straße 11
64646 Heppenheim, Ober-Hambach

www.spiegelwelten.com

facebook.com/SpiegelweltenCOM
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KÖNIGLICH. MÄRCHENHAFT.

In der Altstadt von Heppenheim finden sich viele Schilder und 
Laternen mit Scherenschnitten, die Sagen aus ganz Hessen und 
dem Odenwald erzählen und bebildern. Ein Rundgang macht 
Freude und führt durch zauberhafte Gässchen mit Fachwerkgiebeln, 
verwunschenen Ecken und versteckten Plätzen.

Oben auf dem Marktplatz lohnt es sich, ein wenig zu verweilen 
und das traumhafte alte Rathaus sowie die umstehenden Gebäude 
mit Erkern und Giebeln von schönstem Fachwerk zu begrüßen. Im 
Sommer lädt der Brunnen zum Verweilen ein und die umliegende 
Gastronomie lockt mit Sitzplätzen im Freien. 

WUNDERLAND DER PHANTASIE

Jetzt aber lenkt die Vorfreude auf Weihnachten die Schritte 
in ausgesuchte Geschäfte. Weiter unten in Heppenheim, entlang  
der Hauptgeschäftsstraße, findet sich endlich der Geheimtipp 
für LiebhaberInnen schöner Stoffe und märchenhafter 
Schneidereien, ein über die Region hinaus bekanntes Paradies 
für wagemutige NäherInnen und kreative ModemacherInnen. 
Stoffe wie im Märchen, für Kleider, die Geschichte machen. 
Hereinspaziert!
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STOFFE, AUS DENEN
TRÄUME SIND ...
Eine Schatzkiste voller Kostbarkeiten

STOFFWUNDER. TRAUMKLEIDER.

Im Inneren des Ladens treffen Berge von Stoffen, Samt-, 
Struktur-, Woll- und Leinenstoffe, Knöpfe, Spitzen, Litzen 
und Bänder, mitten ins Herz jeder Näherin. Hier steht der Himmel 
für individuelle Kleidung und gewagte Mode offen.

Magisch angezogen streichen wissende Hände über knisternde 
Volants und Rüschen, warme Wolle und weiche Hüllen aus Samt. 
Die Phantasie schlägt Purzelbäume. Das Staunen nimmt kein Ende.

SCHNEIDEREI. WILDE MODE.
 
Neben dieser Schatzkammer voller Kostbarkeiten in Hülle 

und Fülle findet jede verzauberte Prinzessin den „Raum der 
Verwandlung”, dort, wo Stoffwünsche Wahrheit werden – nament-
lich in der Nähwerkstatt. Hier sind neben der Inhaberin Ulrike 
Schürmann weitere Macher und Mitmacher stets am Werk. Eifrig 
rattern die Maschinen, schnattern die Frauen und tauschen sich über 
das Leben und ihre Künste aus. So wird mit jedem Kleidungsstück 
auch eine kleine Geschichte mit auf den Leib geschneidert.

Über Traumkleidern und Sofakissen, schwarzer Spitze und rotem 
Samt, Perlmuttknöpfen, Blütenrausch und strengen Streifen schwe-
ben die gewagtesten Träume lebendig durch den Raum und werden 
Wirklichkeit.

Impressionen: Stoffe wie im Märchen 
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PRINZESINNENALARM

Hereinspaziert! Zwischen Nähwerkstatt und Schatzkammer 
herrscht täglich, und ganz besonders in der Vorweihnachtszeit, ein 
reges und buntes Treiben. Denn was Prinzessinnen (oder manchmal 
auch Prinzen) in der Nähwerkstatt benötigen, ist in der Schatzkammer 
meistens zu haben.

Jetzt würde ein goldener Knopf an das Kissen passen oder eine 
zarte Spitzenborte könnte das Nachtgewand traumhaft verzieren 
... Alles da! Nur ein paar Schritte hinüber in die Schatzkammer und 
wieder zurück an die Nähmaschine.

BRAUTKLEID TRIFFT KUSCHELKISSEN

Keine Zeit, keine Zeit ... für die Nähwerkstatt, meint die eine 
oder andere Dame dann und wann und hält Aussicht nach ihrem 
Wunschtermin.

„Geht nicht, gibt`s nicht!” Denn die Nähwerkstatt bietet 
Kurse von Montag bis Sonntag. Genaueres findet Ihr unter www.
hereinspaziert-heppenheim.de/Nähkurse

„Ist es auch möglich, ein Brautkleid zu schneidern?  ”, fragt Karla 
aufgeregt. Selbstverständlich!

 „Geht nicht, gibt`s nicht!” Hier wird einfach alles gezaubert: In 
der Nähwerkstatt schneidern die TeilnehmerInnen all die Projekte, die 
sie sich in den Kopf gesetzt haben.

Ja, denn mit kompetenten und flexiblen Kursleiterinnen geht das: 
Karla schneidert ihr Brautkleid und Lisa schneidert ein Kuschelkissen 
– in ein und demselben Kurs!

Traumhaft – lassen wir den Sternenstaub zwischen uns fliegen!

KEIN HEXENWERK

Kunst? Hexenwerk? Fauler Zauber? Nichts von alledem.
Nein, ausgefallene Schneider-Meisterei!
Trau dich! Denn es ist, wie die Geschichte zeigt, noch kein Meister 

vom Himmel gefallen: Dafür steht jedem Schüler in der Nähwerkstatt 
ein verständnisvoller und kompetenter Meister zur Seite. 

„Für mich,” meint Monika, „ – nicht gelogen, hat sich mein Leben 
verändert, weil ich in diesem ungemein positiven Umfeld einen Weg 
gefunden habe, meinen eigenen Stil zu finden. Für mich, in meiner 
Konfektionsgröße, zu einem angemessenen Preis, meine ganz indivi-
duelle Mode zu schneidern.”

Großartig. Hier findest auch du deinen eigenen Weg zu traumhaf-
ten Stoffkreationen. Abrakadabra! Dreimal schwarzer Kater!

Und das nicht nur in der Vorweihnachtszeit!
In der Vorweihnachtszeit gibt's in der Nähwerkstatt feinen Tee 

und selbstgemachte Plätzchen. Aber nicht nur zu dieser Zeit rattern 
die Maschinchen, darf geplaudert, gelacht und geschnattert werden.
Hier wird immer gerne erzählt, auch ein bisschen getratscht und in 
herzlicher Offenheit die eine oder andere Lebensweisheit geteilt. So 
entstehen oftmals schöne Verbindungen und echte Freundschaften – 
wie das Leben eben so spielt.

Foto oben Mitte:

Ulrike Schürmann, „Hereinspaziert”
www.hereinspaziert-heppenheim.de

Impressionen aus der Nähwerkstatt:
Stoffe in Hülle und Fülle, Knöpfe, Bänder

 T O P  M A G A Z I N  R H E I N - N E C K A R  031 030 T O P  M A G A Z I N  R H E I N - N E C K A R



 
 

S A G E N H A F T !  |  H I D D E N  P L A C E SH I D D E N  P L A C E S  |  S A G E N H A F T !

GRÜSSE, KÜSSE UND GENÜSSE ...

... drei Wörter mit der Sehnsucht nach Glück. Das wünschen 
wir uns alle im Weihnachtsrepertoire.

Stattdessen piepsen WhatsApp und Co., stören E-Mails mit knal-
ligem Geflimmer, zappelnden Rentieren und fliegenden Nikoläusen 
oder wir plagen uns mit unsinnigen Gedanken um die irrwitzigsten 
Ideen für ein schnelles Weihnachtsgeschenk. Großartige Geschenke 
sollen das sein, für Menschen, die schon mehr als alles haben.

In dieser Welt, die so gar nicht still hält, sehnt sich mancher 
einfach nur nach einer Tasse heißen Tee, wenn er mit kalter Nase 
müde sein eigenes Reich betritt, wünscht sich ein freundliches 
Wort, einen netten Gruß oder ein aufmunterndes Lächeln. 
Verflucht die Rechnungen im Briefkasten zum Jahresende und 
sucht vergeblich  nach einem Kuvert mit der schönen Handschrift 
der besten Freundin. Verloren gegangen scheinen freundliche 
Gesten wie ein Händedruck oder der zwinkernde Augenaufschlag 
des Gegenübers in der Straßenbahn. Stattdessen nur gesenkte 
Köpfe, abschirmende Kopfhörer, Kopfschütteln unter Mützen und 
finsteren Kapuzen. – Aufgewacht, ihr Weihnachtsmänner! Das 
Christkind steht vor der Tür. Es ist doch ganz einfach, einem Freund 
oder Kollegen eine kleine Freude zu bereiten.

„Kopf hoch, Brust raus,” meint da die Schneegans und setzt 
zum Flug an, froh, den Martinstag heil überstanden zu haben. 
Sie hat einen Stoß Weihnachtskarten im Gepäck und liebt das  
Briefeschreiben, denn miteinander schnattern ist für Gänse ein 
Liebesbeweis. Federleicht finden ihre Weihnachtskarten den Weg 
in die Herzen aufgeregter Weihnachtsengel. Schreib mal wieder, 
zeig mal wieder, wer dir wirklich wichtig ist. So ein Gruß springt wie 
eine herzliche Umarmung aus dem bunten Umschlag und steckt 
zuweilen am Spiegel, bis das Freibad wieder öffnet. Alles Liebe ...

Frische Grüße von der Feder weg! Geflogen über das Eis der 
Antarktis. Getragen durch den Schnee einsamer Berge. – Geöffnet 
am Feuer eines knisternden Kamins. Gelesen mit offenem Herzen.

Weihnachtspost zum Anfassen.

WINTERWILDE
WEIHNACHTEN

Eure
Schneegans

FESTTAGSFREUDE

„In der Vorweihnachtszeit begebe ich mich bevorzugt auf die 
Jagd nach Geschenken für meine Lieben und betreibe dabei gerne 
die hohe Kunst der Schnäppchenjagd. Ich recke meinen schönen 
langen Hals hoch hinaus, um über all die anderen Köpfe hinweg 
das beste  Beutestück herauszupicken. Mit lautem Geschnatter 
vertreibe ich durchaus mal eine Horde ungezügelter Naschbären 
oder zwicke einen frechen Raben ins Genick.

Im Eifer des Gefechtes kann mir unverhofft sogar ein listiger 
Fuchs zum Opfer fallen, wenn er sich nicht rechtzeitig vor meinem 
scharfen Schnabel in Sicherheit gebracht hat. Bei halbherzigen 
Offerten kenne ich keine Gnade, auch wenn ich dafür meine schön-
sten Schwanzfedern opfern muss!

Dann lieber Pralinen – statt wilder Leidenschaft. Meine 
Jagdtrophäen aber stelle ich stolz zur Schau oder lege sie dem 
einen, der mein Herz erobert hat, unter den Weihnachtsbaum.

Nach all dem Trubel falle ich erschöpft auf den heimischen 
Diwan. Schnell erholt feiere ich mit meinen Freundinnen bei einem 
Gläschen hochkarätigem Prickelwasser meine jüngsten Erfolge. 
Perlendes Gelächter begleitet die humorigen Entgleisungen von 
uns Schnattergänsen. Ja, ist es nicht genug, dem Weihnachtsofen 
entkommen zu sein?

Gnädig übersehe ich dabei, dass gerade ein gerupfter Rabe mein 
Marmeladenherz gestohlen hat. Und das zum Fest der Liebe!”

Na dann: Frohe Weihnachten!

Schneegans

WINTERWILDE
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Weihnachtsgrüßevon der Schneegans

Weihnachtstraum

KARTENEDITION 2015
© Design und Illustration: Anette Bundschuhwww.anette-bundschuh.de
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Weihnachtstraum

Weihnachtsgrüße
von der Schneegans

KARTENEDITION 2015

© Design und Illustration: Anette Bundschuh

www.anette-bundschuh.de

Eure
Schneegans

Eure
Schneegans

Eure
Schneegans
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HIDDEN PLACE – WINTERSPIELE

Nach Gastspielen in der Südpfalz und auf der Künstlerweihnacht 
im Fürstenlager Bensheim-Auerbach präsentiert sich die Schneegans 
in diesem Jahr zusammen mit Ulrike Schürmann, „Hereinspaziert", 
im Atelierhaus Witte mit der Adventsausstellung „Papeterie, 
traumhafte Stoffe und steinharte Ikonen”.

Diese Idee im Rahmen von OHA! KULTUR der Initiatorinnen 
Sonja und Laura  Witte, Ulrike Schürmann und Anette Bundschuh, 
will dem lange ungenutzten Atelierhaus mit einem neuen Ofen jetzt 
auch im Winter wieder so richtig einheizen.

IMMER WIEDER IM ADVENT

Freche Raben, hungrige Bären.

Seit über zwanzig Jahren als selbstständige Designerin tätig, 
hat Anette Bundschuh, lebendig und vergnügt zwischen Kindern, 
Kunst und Karriere ihre Kunstkarten-Edition mit der "Schneegans" 
gestartet.

Unter dem Motto „Gans im Glück” sind ihre geflügelte 
Protagonistin und deren Freunde aus dem Tierreich entstanden. 
Frisch und frei, mit einer Prise Humor entfaltet sich die Papeterie 
(www.die-schneegans.de). Für gute Weihnachtswünsche an die 
Lieben sind auf der Adventsausstellung Postkarten mit und ohne 
Umschlag, Anhänger und Geschenkpapier zu haben.

Nicht vergessen –
Stiefel raus stellen

Gans im Glück

Weihnachtsgrüße
von der Schneegans

PAPETERIE,
TRAUMHAFTE STOFFE UND

STEINHARTE IKONEN

OHA!
KULTUR IM OBERDORF

VERKAUFSAUSSTELLUNG
Sonntag, 2. Dezember

Sonntag, 16. Dezember
von 14–18 Uhr

„Die Schneegans“ und Ulrike Schürmann
im Atelierhaus Witte

Billackerweg 26b, 64646 Heppenheim,
Ober-Hambach

www.die-schneegans.de
www.hereinspaziert-heppenheim.de

OHA! KULTUR IM OBERDORF
KULTURELLES LEBEN UND ERLEBEN
IN HEPPENHEIM, OBER-HAMBACH
Informationen zu OHA! Kultur unter:
Atelierhaus Witte . Billackerweg 26b
64646 Heppenheim, Ober-Hambach
Telefon 06252 9598540
www.oha-kultur.de . info@oha-kultur.de
facebook: https://www.facebook.com/OHAKultur/

WEIHNACHTSZAUBER AUS STOFF

UND BETON

Die dreifache Mutter und Unternehmerin Ulrike Schürmann, 
verliebt in Interior und Mode, hat sich im Umgang mit schönen 
Stoffen einen Lebenstraum verwirklicht. Erfolgreich führt sie 
seit über 20 Jahren ihr Ladengeschäft in Heppenheim mit einem 
Angebot von 5000 Stoffen und Zubehör auf 400 qm sowie eine 
große Nähwerkstatt.

Aus Lust am eigenen Gestalten und zur Inspiration für 
Kunden und die Nähwerkstatt ist ein großer Schatz an Mode- und 
Interiorentwürfen entstanden. Im Advent zeigt Ulrike Schürmann 
eine Auswahl besonderer Stoffe, wärmende Accessoires für die 
kalte Jahreszeit und Adventsdekoration aus Beton.
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